
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

332 (30.11.1911) Viertes Blatt



Bezugspreis :
direkt vom Versag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
monatlich 5V Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertelst Mk. 2.22, abgeh.
am Postschalt. M . 1 .8V.
Einzelnummer 1v Pfg .

Redattionn .Expedition :
Ritterftratze Nr. 1.

arlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige« :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
ReklamezeilelSPiennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Slnzeigen bi»
spätestens12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags.

Fernsprechanfchlüsse:
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Viertes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , den 30 . November 1011 108. Jahrgang Nummer 332

Aus Laden.
Hysberühk.

Karlsruhe , 29 . Rov . Seine Königliche Hoheit der
Sroßherzog hörte heute vorm , den Vortrag des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von
11 Uhr an den Nachgenannten Audienz : dem Vor¬
tragenden Rat im Ministerium des Kultus und Unter -
richts Geheimerat Schmidt , dem Vortragenden Rat
im Ministerium des Größt, . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen Dr . Schmidt , dem Kaiserlichen
Bankdirektor Dietz in Karlsruhe , dem Kommerzien¬
rat Zimmern in Mannheim , den Regierungsräten
Dr. Ritter im Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen und Dr . Bartning
im Ministerium des Kultus und Unterrichts , dem
Finanzrat Sammet bei der Zoll - und Steuerdirek¬
tion, dem Notar Hauler in Kenzingen , dem Bahn -
bauinspektor a . D . Michaelis in Karlsruhe , den
Professoren Meythaler in Baden und Baders -
bach in Lahr , dem Pfarrer Jmhof in Spechbach ,
dem Architekten Dr .-Jng . Gutman und dem Kanz¬
leisekretär Schutzmann in Karlsruhe .

Gegen Abend empfing Seine Königliche Hoheit den
Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Königlichen Generalarzt
Professor Dr . Lasser , Korpsarzt des 15. Armee¬
korps , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse und dem
Königlichen Oberstabsarzt Dr . Ockel , Chefarzt des
Garnisonslazaretts Hagemau . das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , dem Kir¬
chenältesten Wilhelm Bürkle in Zaisenhausen die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen , den Regie -
rungsbaumeister und Lehrer an der Baugewerke -
schule Adolf Lorenz in Karlsruhe und den tech¬
nischen Hilfslehrer an der Baugewerkeschule Wilhelm
Lochstampfer in Karlsruhe zu Professoren zu
ernennen . _

Karlsruhe , 28 . Nov . Auf Grund der in der Zeit
vom 16. Oktober bis 21 . November d . I . abgehaltenen
Sewerbelehrerhauptprüfung sind die
nachgenannten Kandidaten für bestanden erklärt wor¬
den: 1 . Bapmann , Otto , von Ladenhurg , 2 . Die¬
terich , Friedrich , von Ersingen , S . Ganzhvrn ,
Erich, von Stuttgart , 4 . Gottmann , Emil , von
Waibstadt , 5 . Häberle , Hermann , von Faurndau ,
8. Haigis , Paul , von Aalen , 7 . Holder , Eduard ,
von Krumbach , 8 . Harr » Wilhelm , von Nagold ,
8. Hermann , Franz , von Söflingen . 10 . Her -
mannutz , Karl , von Marbach , 11 . Herrmann ,
Reinhold, von Karlsruhe , 12 . Hollstein , Ernst , von
Karlsruhe . 1L. Keppler . Christian , von Schernbach ,
14. v . Kirch , Rudolf , von Urach , 15. Kirchen -
maier , Karl , von München , 16. Külby , Otto , von
Eppingen, 17 . Lacht in , Paul , von Magdeburg ,
18. Linsenmann , Karl , von Zürich , 19. Macho ,
Anton, von Unterkochen , 2V . Reger , Erhard , von
Tannheim , 21 . Roth , Georg , von Heidenheim .
22 , Schöpperle , Eugen , von Triberg . 23. Sib -
ler , Hermann , von Villingen , 24. Wams ! er , Jo¬
seph, von Bartholomä , 25 . Weber , Julius , von
Oberessendorf, 26 . Zimmermann , Gabriel , von
Trochtelfingen.

Karlsruhe , 29 . Nov . Nach ordnungsmäßig bestan¬
dener zweiter Staatsprüfung sind die Geomter -
kandidaten Wilhelm Eisenhardt von Leon¬
berg , Wilhelm Breithaupt von Teutschneureut ,
Hermann Schoch von Duchtlingen , Valentin Gei¬
ner t von Königshofen und Hermann Hölderle
von Malsch als öffentlich bestellte Geometer ausgenom¬
men worden .

c . Ettlingen . 29 . Nov . Mit der Verlegung des
Kabels fiir die elektrische Kraft - und Licht¬
gabe in der Stadt ist gestern begonnen worden . —
Wegen des künftigen Endpunktes der Alb -
talbahn in Karlsruhe beschloß der Gemeinderat in
seinergestrigen Sitzung , nochmals eine Abordnung nach
Karlsruhe zu entsenden , die beim Großh . Finanz¬
ministerium vorstellig werden und die Interessen der
Etadt vertreten soll.

Weingarten. 29 . Nov. In dem Anwesen des Bäcker¬
meisters Karl Häcker brach heute früh Feuer aus ,
durch das der Dachstuhl des Wohnhauses und die
Backstube zerstört wurde . Häcker ist versichert .

Ersingen , 29 . Nov . Auf dem Bahnhof ereignete sich
gestern mittag ein schweres Unglück . Die etwa
A Jahre alle Frau des in Pforzheim beschäftigten« oldarbeiters August Anselm ent wollte mit dem
Personenzug 1 Uhr 22 von hier nach Pforzheim
Mhren , um dort den Jahrmarkt zu besuchen . Da sie
Verspätung hatte , beachtete sie wohl di« geschlossene
Schranke nicht , und lief über das Geleise . Im selben
Augenblick fuhr aber der Schnellzug von Pforzheim ,°er einige Minuten Verspätung hatte , hier durch . Die
Lokomotive erfaßte die Frau und schleuderte sie etwa° Meter zur Seite , wo sie tot liegen blieb .

u Mannheim , 29. Nov . In der Neckarvorstadt
wurde ein von den Gerichtsbehörden seit längerer Zeit
gesuchter Athlet namens Maurer verhaftet . Der
vestgenommene hatte vor einigen Wochen einen Gen¬
bannen , der ihn bei einer Radtour durchs Birkenauer
Tal nach seinen Personalien befragte , mit einem schwe -

Prügel derart mißhandelt , daß dieser lange Zeit
Zwischen Tod und Leben schwebte.

*
Mannheim , 29 . Nov . Zu dem gemeldeten G e ld -

b
^ . bstahl in einem hiesigen Weinrestaurant wird

Weller berichtet , daß die Papiere , welche sich in der
enbVendeten Kassette befanden , an der Eisenbahnlinie
Ludrvlgshafen - Ogqersheim gefunden wurden . Der
Gesamtwert des Kassetteninhalts betrug nicht 3090 -K,wndern gegen 4000 ttl .

rr . Mannheim , 29. Nov . (Test) Der 52 Jahr ?
von seiner Frau getrennt lebende , Holzhändler

. « ichael Kirschver , begab sich heute morgen in

deren Wohnung und forderte sie auf , zu ihm zurück¬
zukommen . Rach kurzem Wortwechsel gab er auf die
Frau 4 SchLfse ab, die sämtlich trafen . Ein
Schuß ging in den Arm ; als die Frau zu fliehen
suchte, erhielt sie drei weitere Schüsse in den Rücken .
Die Frau wurde schwer verletzt ms Krankenhaus ge¬
bracht , wo alsbald eine Operation oorgenommen wer¬
den mußte . Als der Attentäter von einem Passanten
und einem Schutzmann verfolgt wurde , suchte er sich
einen Schuß in den Kopf beizubringen , was jedoch
verhindert werden konnte . Ehe es der Beamte aber
verhindern konnte , zog der Attenäter ein Messer her¬
vor und brachte sich eine 12 Zentimeter lange Wunde
am Hals bei . Die Frau hatte sich von Kirschner ge¬
trennt , weil gegen diesen ein Verfahren wegen wL>er
natürlicher Unzucht schwebt.

* Läfertal b . Mannheim , 29. Nov . Vergebens
läuteten hier eines Morgens die Kirchenglocken eine
halbe Stunde lang zur Trauung eines Paa¬
res , denn der Bräutigam , ein Bäckergehilfe , war
spurlos verschwunden und trotz allen Euchens
und Nachforschens nicht zu finden . Unter der Angabe ,
sich noch einen Kragen kaufen zu wollen , verschwand
er , laut „Heidelbg . Tagbl ." , ohne wieder zurückzu¬
kehren .

Eppelheim (Amt Heidelberg ), 29 . Nov . Gestern
wurde hier der 38 Jahre alte Fuhrmann Friedrich
Holz , der bei einer hiesigen Baufirma beschäftigt
ist, von seinem mit Zement schwer beladenen Wagen
überfahren . Er wurde , laut „Hdlb . Tagbst ", ins
Akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht ,
wo ihm wahrscheinlich das eine Bein abgenommen
werden muß .

* Eberbach , 29. Nov . Durch die Ermordung
des in chinesischen Diensten stehenden deutschen Post¬
direktors Henne mit Frau und vier Kindern in der
chinesischen Provinz Schonst durch Revolutionäre , ist
die hiesige Familie des Schlossermeisters Müller in
Trauer versetzt worden . Die ermordete Frau Henne
ist die Schwester der Frau Müller . Im nächsten
Jahre wollte die Familie Henne einen Teil ihres Ur¬
laubs bei den hiesigen Verwandten zubringen .

* Gerichtssietken , 29 . Nov . Von einem großen
Brande wurde unsere Gemeinde betroffen . Es sind
ein Wohnhaus und drei Scheuern durch Feuer zer¬
stört worden . Der Schaden ist ziemlich erheblich .

: : Obertsrot , 29 . Nov . Hier brannte das unterhalb
unseres Ortes gelegene Fabrikgebäude des Halbstoff¬
werks Obertsrot , G . m . b . H ., nieder . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

* Baden -Baden . 29 - Nov . Beim Reinigen eines
Kamins verunglückte Kaminfegermeister Meier ,indem er vom Dach abstürzte und sich einige Knochen¬
brüche und Quetschungen zuzog .

: : Offenburg , 29. Nov . Der Italiener , welcher , wie
gemeldet , kürzlich den Kaufmann Konprecht in¬
folge unvorsichtigen Hantierens mit einem Revol¬
ver erschossen hat , ist aus der Untersuchungs¬
haft entlassen worden .

: : Triberg , 29 . Nov . Bei einer Schlägerei , die
das Ende eines hitzigen Wortwechsels zwischen eini¬
gen Burschen war , erhielt der Mechaniker Klaus -
mann einen lebensgefährlichen Stich in
die Brust .

. : Freiburg . 29 . Nov . Am Sonntag , den 3 . Dezem¬
ber werden 25 Jahre verflossen sein , seit Stadtpfar¬
rer Dr . Wenn die Pastoration der hiesigen alt¬
katholischen Gemeinde übernommen hat . Cs
findet aus diesem Anlaß ein Festgottesdienst statt .

Müllheim , 28 . Nov . Gestern abend gegen 9 Uhr
brannte die Sägerei ZImber beim Kreuz .nieder .
Durch die isolierte Lätze der Sägerei war ein« wei¬
tere Gefahr ausgeschlossen . Der Schaden ist beträcht¬
lich , doch soll der größte Teil durch Versicherung , ge¬
deckt sein. Ueber die Ursache des Brandes ist bis
jetzt nichts bekannt .

* Müllheim , 29 . Nov . Das an der Straße Bahn -
hof-Müllheim gelegene Sägewerk der Firma
Zimper in Krozingen ist samt dem angebauten
Wohnhaus vollständig niedergebrannt .
Der Schaden ist groß .

: : Engen , 29 . Nov . Ein aus Bietin gen stam¬
mendes und im Kanton Zürich bedienst «tes 30jähri -
ges Mädchen ist bei dem letzten Erdbeben vor Schreck
schwermütig geworden .

: : Vom Bodens « , 29 . Nov . Der Saccharin¬
schmuggel großen Stils nimmt im Bodenseege¬
biet trotz zahlreicher Verhaftungen von
Schmugglern kein Ende . Im Amtsgerichtsge¬
fängnis Tettnang sind 14 solcher Zolldefraudanten
in Hast ; in Lindau nicht weniger als 23 Schmugg¬
ler . Die Grenzwache erhält für jeden zur Anzeige ge¬
brachten Fall hohe Prämien .

Offene Stellen für Mlitäramvärter .
Postschaffner auf 1 . Januar 1912 . Ort wird

bei Uebertragung der Stelle bestimmt , Kaiser !. Post¬
amt . Probezeit 6 Monat « . Anstellung zunächst auf
dreimonatige Kündigung , später auf Lebenszeit .
1100 ttl . Gehalt . Wohnungsgeldzuschuß je nach der
Ortsklaffe des Beschäftigungsortes . Wle 3 Jahre Ge¬
haltserhöhung bis 1700 ttt .

Neue Erdbeben.
c . Dusenbach . 29 . Nov . Am Montag früh zwischen

4 und 5 Uhr wurde das Erdbeben , das verschie¬
dentlich beobachtet wurde , auch hier wahrgenommen .
Das einem Brummen vergleichbare unterirdische Ge¬
töse war so stark , daß schlafende Kinder aufwachten .
Die Erschütterung wurde dagegen in den Häusern selbst
weniger verspürt . _

Ebingen , 29 . Nov . Nachdem die hiesige Einwohner¬
schaft die letzten paar Tage und Nächte vor Erdbeben
Ruhe gehabt hatte , erfolgte gestern abend ' /«7 Uhr
wieder ein Erdstoß von ganz namhafter Stärke .
Biele Einwohner eilten bestürzt auf di« Straß «, da
sich in den Häusern ein beängstigendes Krachen be¬
merkbar machte.

Tübingen , 29. Rov . Auch hier wurde gestern abend
6 .35 Uhr ein kräftiger Erdstoß verspürt , der wohl
Aufregung , aber keinen Schaden verursachte . Des¬
gleichen hat sich der Erdstoß aufwärts im Neckar¬
tal , im Albtrauf , im ganzen Bezirk Balin¬
gen sowie im westlichen Hohenzollern bemerk¬
bar gemacht.

Aus dem Stadtkreise.
Das 40jährige kapellmeisterjubiläum von

Musikdirektor Boettge .
Aw 1. Dezember d. Js . kann Musikdirektor Wolf

Boettge sein 40jähriges Jubiläum als Kapellmeister
des 1 . Bad . Leibgrenadier - Regjments Nr . 109 zu
Karlsruhe feiern . An diesem Fest wird die stattliche
Anzahl seiner Freunde und Verehrer herzlichsten An¬
teil nehmen , hatte es doch Musikdirektor Wolf Boettge
verstanden , durch strebsame Bemühungen uns gar
manch edlen Kunstgenuß durch die hervorragenden
Leistungen der von ihm vortrefflich geschulten und
ausgebildeten Kapelle zu verschaffen . In verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit war es Musikdirektor Boettge mit
seinem künstlerischen Verständnis gelungen , sich einen
Jttstrumentalkörper heranzubilden , der eine Höhe
künstlerischer Leistungsfähigkeit erreicht hat , wie kaum
ein zweites MWärorchester in Deutschland . Die ihm
unterstellte Musikerfchar war mit der Zeit derart von
chm herangeblldet worden , daß sie bei dienstlichen wie
außerdienstlichen Veranstaltungen Hervorragendes zu
leisten imstande war . Insbesondere ist dies der FM
bei den Konzerten , denen Meister Boettge stets jenes
Gepräge ansprechender Vielseitigkeit zu verleihen
wußte , welches seine Konzerte immer so anziehend
machte. Aber nicht in Karlsruhe allein , nicht in un¬
serem engen Heimatland , sondern weithin im deut¬
schen Reichsgebiet bewährt sich das künstlerische An¬
sehen der Leib -Grenadierkapelle und ihres Leiters in
höchst ehrenvoller Weise . Musikdirektor Boettge und
seinem Orchester waren überall die glänzendsten Er¬
folge zuteil und es ist bekannt , in welch huldvoller
Weise der Deutsche Kaiser den Jubilar bei mehrfachen
Gelegenheiten auszeichnete . Ein besonderes Verdienst
hat sich Musikdirektor Boettge um die Pflege der
„Historischen Konzerte " erworben , in denen interessante ,
zum Teil längst vergessene altdeutsche Musikstücke von
den ersten primitiven Versuchen bis zur glänzendsten
Ausstattung in der ihnen eigentümlichen Instrumen¬
tierung zur Vorführung gelangen . Boettge wurde als
Sohn des ehemaligen Musikdirektors Boettge am 23.
August 1848 in Wittenberg geboren , erhielt den er¬
sten Unterricht im elterlichen Hause , besäte später
mit Erfolg das Kullaksche Konservatorium in Berlin
und erhielt gleichzeitig Unterweisung in Militärmusik
bei dem Generalmusikdirektor W - Wieprecht . Als
Militärmusiker und Musiklehrer der Hauptkadetten¬
anstalt wurde Boettge am 15 . Oktober 1871 zur
probeweifen Führung der Regimentsnmfik nach Karls¬
ruhe kommandiert . Am 1 . Dezember desselben Jahres
erfolgte seine Ernennung zum Kapellmeister . Von
diesem Zeitpunkte ab hat Musikdirektor Boettge in un¬
ermüdlichem , rasüosem und anfeuerndem Streben ,
wohl ausgerüstet mit hervorragenden musikalischen
Kenntnissen , sich die Grenadierkapelle herangebildet ,
so daß sie mit ihrem Leiter im musikalischen Leben
der badischen Residenz neben dem Wirken der Hof¬
oper und des Hoforchesters mit .im Vordergründe steht .
Trotz des immerhin recht häufigen Wechselns der
Mitglieder der Leibgrenadier -Kopelle war bei ihr nie
ein Stehenbleiben oder gar ein Rückgang zu bemerken ,
die Kapelle ist immer vorwärts geschritten , und an
dem Ausbau des musikalischen Vortrags , seiner Fein¬
heit und künstlerischen Sorgfalt wird auch heute noch
unermüdlich gearbeitet .

Und gleich wie vor 15 Jahren , da Wolf Boettge
sein 25jähriges Kapellmeisterjubiläum feiern konnte ,
so werden , auch diesmal , die weitesten Kreise erneut
Anlaß nehmen , dem Wirken des Jubilars in deutlicher
Weise ihre Anerkennung zum Ausdruck zu bringen .
Eine größere Ehrung wird , wie wir Mitteilen kön¬
nen , vom Bad . Leibgrenadierverem vorbereitet , wel¬
cher in der Mittagsstunde des 1 . Dezember bei einer
Feier im Rathaussaal die herzliche Zuneigung und
den reichv«rdtenten Dank in einer besonderen Glück-
wunschsorm zum Ausdruck bringen wird . An dieser
Feier wird , wie wir erfahren , auch das Regiment ver¬
treten sein. Auch von anderer Seite sind verschiedene
höchst auszeichnende Ehrungen für diesen Tag in Aus¬
sicht genommen . Am Sonntag , den 3 . Dezember , bei
einem Festhallekonzert , wird dann auch dem Publi¬
kum unserer Stadt , vor allem den „Stammgästen "
der Boettgeschen Sonntags -Konzerte Gelegenheit ge¬
geben sein, Musikdirektor Boettge Dank und Anerken¬
nung zu bezeigen für die vielen und genußreichen er¬
hebenden Stunden , die er mit seiner Kapelle Lurch die
ausgezeichneten musikalischen Darbietungen bereitet
hat . Auf die verflossenen 40 Jahre , denen Musikdirek¬
tor Adolf Boettge dem hiesigen Leibgrenadier -Regi -
ment als Leiter seiner Kapelle angehört , darf der
hochgeschätzte Musiker mit wirklicher Genugtuung zu -
rückÄicken . Seine Arbeit , seine Mühen waren nicht
vergeblich. Man wird sich dessen gerade jetzt gern
und freudig erinnern , da es gilt, - einen Mann zu ehren ,der neben vollster Pflichterfüllung und eifrigstem Auf¬
gehen in seinem Beruf , das hohe Streben in sich trug ,der Allgemeinheit zu dienen , ihr Freude zu bereiten
und durch genußvolle auf künstlerischer Grundlage
basierender Stunden sie wenigstens auf eine gewisse
Zeit hinaus von den Sorgen und Mühen des Alltags
zu befreien . Und in den Glückwunsch , den auch wir in
aufrichtiger Herzlichkett Musikdirektor Adolf Boettge
zu seinem Jubiläum entbieten , darf man die Hoffnung
einslechten, daß er noch lange in gleich lebendiger
Frische und Elastizität seinem Regiment schallenbleibt und damit auch unserer Stadt seine Dienste
leiht , die ihre höchste Anerkennung finden in der An¬
hänglichkeit und Popularität , die Adolf Boettge all¬
gemein genießt .

Zu der Trauerfeier für Geh . Oberkirchenrat v . Ju¬
lius Zaeringer , die aus gestern mittag in der Fried¬
hofkapelle anberaumt war , hatte sich eine groß «
Trauerversammlung eingefunden . Unter den Er¬
schienenen bemerkten wir u . a. als Vertreter des
Großherzogs Kammerherrn Frhrn . Stockhorner von
Sturem , den Minister des Kultus und Unterrichts
Dr . Böhm , den Präsidenten des evang . Oberkirchen¬
rats Wirkt . Geh . Rat v . Heldin «, den Generalsekretär
des Bad . Frauenvereins Geh . Rat Müller , General¬
direktor Roth , die Mitglieder des Oberkirchenrats , zahl¬
reiche Geifttiche von hier und aus dem Lande . Der
Sarg war mit prachtvollen Kränzen geschmückt, da¬
runter Bkumenspenden vom Großh . Hause , vom
Pfarrverein usw . Nach einem Chorallied der Dia¬
konissinnen hielt Hofprediger Fischer die Gedächt¬
nisrede . Er verlas zunächst die schon bekannt ge¬
gebenen Personalien des Entschlafenen und hob hier¬
bei besonders das Wirken Zaeringsrs im Badischen
Gustav -Adolf -Verein , während seiner Seelsorger -
tätigkrit in Weinheim und seiner Dienstzeit bei der
Oberkirchenbehörde hervor . Im Sommer vorigen
Jahres war es ihm bekanntlich vergönnt , das 50-
jährige Dienstjubiläum zu begehen . Der Geistliche
legte seiner Gedächtnisrede aus dem Paulusbrief an
die Evheser das 5 . Kap ., Vers 9, „Wandelt wie die
Kinder des Lichts . Die Frucht des Geistes ist aller¬
lei Gütigkeit , Gerechtigkeit und Wahrheit " zugrunde
und führte u . a . folgendes aus : Wenn irgend etwas
geeignet ist , den Schmerz des Abschieds und die
Trauer in Versöhnung und Ergebung auskllngen zu
lassen , dann ist es das Bekenntnis des Dankes , das
der Verstorbene in sich trug . Wie viel Licht hat doch
der Vater des Lichts über die Wallfahrt des Ver¬
blichenen ausgegoffen . Eine Jugend , die ihm Lust
und Licht genug ließ , seine Kräfte froh zu entfalten ,eine Ehe , die durch das tiefste gegenseitige Verständ¬
nis das reinste und schönste Glück seines Erden¬
daseins wurde und ein Familienleben , das . die Glie¬
der des Hauses immer fester verband , ein Berufs¬
leben und eine Vereinstätigkeit , die ihn in eine ganz
besondere Welt hineinführten , und schließlich ein sanf¬
tes Ende , das verklärt war durch den vollen Frieden
der Genugtuung , die Lebensarbeit treu erfüllt zu
haben . Gütigkeit und treues Wohlwollen waren
unentwegt die Grundzüge seines Wesens . Auf feiner
unermüdlichen Pflichterfüllung beruhte die Wahrhaf¬
tigkeit seines Charakters . Geh . Oberkirchenrat
Zaeringer war ein kernfester und aufrichtiger deutscher
Mann , der auch da die Wahrheit sagte, wo er wußte »
daß sie nicht gern gehört würde . Ein Teil des großen
Segens , den wir von chm gehabt haben und noch
haben , wird Licht verbreiten unter uns . Nach dem
Gebet und Vaterunser ergriff der Präsident des
Evang . Oberkirchenrats v . Helbing das Wort um
in warmen kurzen Ausführungen Abschied von dem
Manne zu nehmen , der ihm treu gedient . Der Prä¬
sident erinnerte daran , daß demnächst 15 Jahre ver¬
flossen sein werden , seit Geh . Oberkirchenrat Zaeringerin den Oberkirchenrat berufen worden ist . Das sei
eine reiche Zeit gewesen , um einen Menschen in seinem
Wesen und Wollen und in seinen Werken kennen zulernen . Der Entschlafene sei eine schlichte liebens¬
würdige Persönlichkeit gewesen, ein Vertreter der
allersttengsten Pflichterfüllung . Die selbstlose Beschei¬
denheit war ein Grundzug seines Wesens , immer zu¬
frieden , wenn nur seine Arbeit Früchte emportrieb .
An seiner Bahre dürfe ihm der Oberkirchenrat herz¬
lichen Dank Nachrufen , für alles was er ihm gewesen
und für alles was er in strenger Mitarbeit geleistet
hat . Der Lorbeer , so schloß der Präsident , den ich hier
im Auftrag des Evang . Oberkirchenrats niederlege ,wird bald verwelken , aber das Lebensbild Zaeringers
tragen wir mit uns fort und werden es in treuem Ge¬
dächtnis behalten . Sodann widmete Stadtpfarrer
Kühlewein dem Verstorbenen im Auftrag des
Verwaltungsrats des Mutterhauses für Kleinkinüer -
pflege , dem v . Zaeringer 10 Jahre , darunter längere
Zeit als Vorstand angehörte , warm empfundene
Worte , herzlichen Gedenkens und mit Gebet und
abermaligem Chorgesang schloß die Trauerfeier .

Ein Schaltjahr ist 1912. Der Februar hat daher29 Tage . Der Neujahrstag fällt auf einen Montag .
Fastnacht ist am 20 . Februar , Ostern am 7. Apru ,
Himmelfahrt am 16. Mai , Pfingsten am 26. Mai . Im
Jahre 1913 fällt Ostern auf den frühesten Zeitpunkt ,den es treffen kann : am 23. März , Fastnacht ist schon
am 4 . Februar .

Die leerstehenden Wohnungen sollen auch in die¬
sem Jahre , und zwar in den nächsten Tagen , im
Aufträge des Stadtrats durch das Städtische
Statistische Amt (Rathaus , 3. Stock, Zimmer 85 )mit Hilfe städtischer Beamter gezählt werden . Ms
Erhebungstag gilt wie früher der 1 . Dezember . Der
Zählbogen , der in Anwendung kommen soll, ist inhalt¬
lich. ungefähr der gleiche wie in den letzten Jahren .

Museum -Kouzeri . Man schreibt uns : Das am
Dienstag , den 5. Dezember , stattfindende Konzert der
Museumsgesellschast verspricht besonders glänzend zuwerden . Unsere einheimische Pianistin BerthaWeill , die im vergangenen Frühjahr mit schönstem
Erfolg auftrat , wird mit ihrem Partner , Herrn Jean
ten Have aus Paris , außer mehreren Soli zweiSonaten zu Gehör bringen . Herr ten Have ist ein
Meisterschüler von Psaye und konzertierte eine Zeit¬
lang mit diesem erfolgreich zusammen . Beim Pariser
Publikum ist Herr ten Have sehr beliebt . Die mit¬
wirkende Sängerin Mlle . Hälene Demelliez ist
eine der beliebtesten französischen Sängerinnen . Sie
war an der Brüsseler Oper sowie an der Opsra
comique in Paris tätig . Vor 14 Tagen errang sie
iw Patts einen glänzenden Erfolg und wurde von
der Presse lebhaft geeiert .

Elena Gerhardt -Konzert . Man schreibt uns : Die
vitt Gefeierte , die sich auch hier wie überall durch ihre
Gesangskunst die Herzen der Zuhörerschaft rasch er¬
obert , ist unter glänzenden Bedingungen Ende De¬
zember für eine Tournee nach Amerika verpflichtet
und hat sich aus vielseitigen Wunsch entschlossen, noch
vorher , Freitag , den 1 . Dezember , hier einen Lieder¬
abend zu veranstalten .

Das poetische Stimmungsbild , der romantische Ge¬
fühlston und eine zarte , sinnig verklärte Heiterkeit , ein



ganz feines, spielerisches Scherzando mit halben, dis¬
kreten Akzenten und lächelnden Pointen , das sind die
Ausdruckgebiete , in denen die Begabung dieser Künst¬
lerin zu Hause ist . Hier geht Begabung und Können
harmonisch Hand in Hand. Ihre Gesangskunst ruht
technisch auf einer wunderschönen Mezzavoce und auf
einem überaus duftigen Piano . Karten in der
Musikalienhandlung Franz Tafel .

Grotzh . Loklservaksrium für Musik . Das Vorspiel
der Ausbildungsklassen am Dienstag hatte folgendes
Programm : 1 . Hommage L Haendel, op . 92, Duo
für 2 Klaviere von I . Moscheles (Fräulein Carola
Welcker und Fräulein Maria Peter ) . 2 . Giga con
Variazioni von I . Raff (Fräulein Emma Lauber ).
3. Sonate D -Dur , op . 38, 1 . Satz, für Klavier und
Violoncello von A . Rubinstein (Fräulein Elisabeth
Moritz und Herr Reinhold Siegrist) . 4 . Fantasie
Fis -Moll, 1 . Satz, von F . Mendelssohn-Bartholdy
(Fräulein Marie Sauerwein ) . S . Scherzo a . d . Kla¬
vierkonzert op. 32 von T . Scharwenka (Fräulein
Frieda Möllmann und Fräulein Gertrud Bischer .
6 . Arie „In allen Elementen" aus „Undine" von
A. Lortzing (Fräulein Friederike Ernst, Begleitung :
Fräulein Elisabeth Moritz ) . 7 . Ballade G -Moll von
Fr . Chopin (Fräulein Leome Schandelmaier) . 8 . So¬
nate pathetique von L . v . Beethoven (Herr Fritz
Keller) . Nächstes Vorspiel (Dorbereitungsklassen)
Dienstag , den 5. Dezember, abends halb 7 Uhr im
Saale der Anstalt.

Residenz -Theater. Man schreibt uns : Eingeleitct
wird das neue Programm durch ein erschütterndes
Drama : „Taifun "

, das in prachtvoller Inszenierung
und großartigem Spiel erster Künstler von der Pariser
Oper wiedergegeben wird . Außer einigen pracht¬
vollen Naturaufnahmen bewundern wir noch das
„Pathe Journal " mit den allerletzten Neuheiten des
Tages . Für den Humor ist in bester Weise gesorgt
durch den Film : „Drei kleine reizende Kätzchen . Eine
Detektiv-Komödie ist von größter Wirkung. Auch
ein wundervolles Tonbild : „Ob Du mich liebst !" ist
zu sehen . Den Schluß bildet der Weltschlager : „Buf-
falo-Bill, Wild-West und Pawne Bill for East" . Es
ist bis Freitag Gelegenheit für das Publikum , die be¬
rühmten Indianer -Kämpfer zu bewundern.

Metropol-Theater. Man schreibt uns : Die Direktton
sucht durch dezente Programme sich das Vertrauen
des Publikums zu erwerben. So zeigt auch der neue

ilm, der sich auf dem Tagesprogramm (bis einschl.
reitag ) befindet , ein modern-romantisches Charakter¬

bild , das ebensogut im Hoftheater aufgeführt werden
könnte . Das neue Schaustück, das sich „Das Harsen-
mädchen " betitelt, zeigt in wunderschönen Bildern die
Schicksale eines Kindes, dessen Mutter als fahrende
Sängerin im Stalle einer milleidigen Gutsherrin ge¬
storben ist , die das Kind behält und mit ihrem eigenen
Sohne erziehen läßt . Die Liebe der beiden jungen
Leute, die Sinnesänderung des jungen Mannes , als
er erfährt, daß seine Frau die Tochter eines Land¬
streichers ist, die Trennung der Ehe und das tragische
Ende der Tochter der Harfinistin entwickeln sich vor
dem Publikum in einer Weise , die jeden Besucher
packt und in ihm Stimmungen weckt wie die Lektüre
eines guten Buches .

Das Kaiserpanorama führt zurzeit eine Serie vor,
die zum Besten gehört, was das Institut bis jetzt ge¬
zeigt hat und in der jede Aufnahme von großem Reiz
und Interesse ist. Neapel, Posilipo und Pozzuoli,
diese drei Städte , die so charakteristisch für das italie¬
nische Landschaftsbild und Volksleben sind, werden
dem Beschau « in vielseitigster Hinsicht vor Augen ge¬
führt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Alldeutscher Verband. Der Kurs für „Staats¬

bürgerliche Erziehung" findet heute abend durch den
4 . Vo.rtrag über Arbeiter - Versicherung sei¬
nen Abschluß . Herr Dr . Fellmeth wird dabei
vielseitigen Wünschen entsprechend auch die soziale
Lage der Prioatangestellten , insbesondere die der
Handlungsgehilfen und Gehilfinnen, streifen. Wir
machen besonders darauf aufmerksam , daß dieser Vor¬
trag von den bereits abgehaltenen völlig unabhängig— also auch für jeden verständlich und lehrreich ist,der die früheren Abende dieses Kurses nicht besucht
hat . Näheres besagen die Anzeigen.

—v . Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag ,
1 . Dezember 1911, abends 8 )H Uhr, hält im Speise¬
zimmer des Museums Geh . Hofrat Dr . Haid einen
Vortrag über : „Die Gezeitenbewegung der Erdkrustein der oberrheinischen Tiefebene".

—v . katholischer Dienskboten -Vereln. Am Sonntag ,3 . Dezember findet eine Prämiierungsfeier statt.
Frau Klara Philipp aus Breiten hat das Referat
übernommen . (Man beachte die Anzeige .)

Skandesbuch-Auszüge.
Geburten . 21. November: Ludwig Eugen , Vater

Akbert Narr , Hafner. — 23 . November: Irma
Frieda Karoline, Vater Emil Roth , Tapezier :
Hermann, Vater Karl Albert Ammann , Oberpost-
schafsner : Johann , Vater Karl Linder , Schutzmann.

— 24. November: Anna Albertine, Vater Karl R a -
gel , Fabrikarbeiter ; Erna Sofie Lina , Vater Franz
Anton Eicher . Schlosser . — 2S. November: Adam
August Alexander Karl Lothar, Vater Wilhelm Neff ,
Amtsaktuar ; Klara , Vater Karl Stösser , Fabrik¬
arbeiter . — 27 . November: Paula , Vater Friedrich
Schüler , Kaufmann.

Todesfälle. 27 . November: Jakob Hündle , ledig,
ohne Gewerbe, all 7V Jahre . — 28 . November: Elise
Dörflinger , all 68 Jahre , Ehefrau des Ludwig
Dörflinger, Privatier ; Christof Wachs , Ehemann,
Pfarrer a. D ., alt 69 Jahre : Werner, alt 1 Jahr
5 Monate 29 Tage, Bater Wilhelm Meyer , Ver¬
sicherungsbeamter: Joses Schmitt , Witwer , Diener,
all 76 Jahre . — 29. November: Karoline Händel ,
Witwe des Privatiers Altstadtrat Ludwig Händel,
all 73 Jahre ; Elisabeth Walzer , Ehefrau des Josef
Walzer, Dreher, alt 38 Jahre .

Veerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 39 . November:
^ 19 Uhr: Jakob Hündle , gewerbelos, Kaiser -
Allee 143. — ZH12 Uhr: Christof Wachs , Stadt¬
pfarrer a . D ., Kriegstraße 144, Feuerbestattung. —
>L3 Uhr : Josef Schmitt , Diener, Klauprechtstr. 19.
— 3 Uhr: Elisabeth Dörflinger , Privatiers -Ehe¬
frau , Akademiestraße 63.
. .- - / -

Spork.
Dinkerspork.

c . Harzburg, 28 . Nov . Die Leitung des staat¬
lichen Skikurses zur Ausbildung der Lehrper¬
sonen für die Schülerkurse im Harz haben die Münch¬
ner Skiläufer Thorleif Aas , C . I . Luther und
Guy Schmidt übernommen. An dem Kurs be¬
teiligen sich außer anderen Personen 49 Lehrer und
7 Lehrerinnen aus den Kreisen Zellerfeld, Ilfeld
und Osterode .

Gerichlssaal.
Nachttag.

Heilbronn, 29 . Nov . Die Strafkammer verurteilte
den Gefängnisgehilfen Gustav Metzger wegen Ge¬
fangenenbefreiung, Bestechung und zwei Vergehen
gegen die Sittlichkeit zu fünf Jahren Zuchchaus und
zehn Jahren Ehrverlust. Metzger ist am 15. April
dem berüchtigten Hochstapler Schiemangk („Grafen
Passy") bei der Flucht aus dem Untersuchungsgefäng-
nis im Heilbronner Landgericht behilflich gewesen .
Als Schiemangk dann in Berlin verhaftet und wieder
in Heilbronn eingeliefert wurde, hat sich Metzger mit
der Geliebten des Schiemangk , der Leila Mendorf
und einem Komplizen, dem als Privatsekretär auftre¬
tenden Schlächtergesellen Otto Albers in Charlotten¬
burg in Verbindung gesetzt . Er hat mit Albers einen
Fluchtplan entworfen, de rin der Nacht vom 15. August
ausgeführt wurde. Schiemangk gelang die Flucht nach
Amerika, wo er , wie inzwischen festgestellt, die Leila
Mendorf heiratete. Schiemangk hat Metzger einige
Tausend Mark in Aussicht gestellt und 135 Mark Bar¬
geld gegeben . Metzger hat außerdem mit einigen
weiblichen Untersuchungsgefangenonunerlaubten Ver¬
kehr gepflogen .

Literatur.
Romantische Märchen von E. T. A. Hoffmann .

Ausgewählt und bearbeitet von Friedrich Düsel. —
Inhalt : Meister Martin der Küfner . — Nußknacker
und Mäusekönig . — Der Artushof . — Die Berg¬
werke von Falun . Mit 18 schwarzen Textabbil¬
dungen und 4 farbigen Einschaltbildern von Else
Raydt . (Lebensbücher der Jugend , Band 13.) Ver¬
lag von George Westermann in Braunschweig . Geb.

2.59. Ein Märchenbuch aus dem Garten der
Romantik . Vier Erzählungen , wie sie nur ein
Meister der Phantasie und der Erzählungskur - l
schaffen kann . Sie steigen vom kindlich Einfachen
zum Geheimnisvollen und Uebersinnlichen auf und
beschwören mit dichterischer Kraft bezaubernde Ge¬
stalten und Geschehnisse aus Gegenwart und deut¬
scher Vergangenheit .

Deutsche Rundschau für Geographie. Unter Mit¬
wirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof . Dr . Hugo Hassinger 34 . Jahrgang
1911/12 . (A . Hartlebens Verlag in Wien, jährlich
12 Hefte zu 1 .15 °4l . Pränumeration inkl . Franko -
Zusendung 13.59 -4l .) Heft 3 . Die Wüsten, Steppen,Wälder und Oasen des Orients . (Schluß.) Von
Ewald Banse, Leipzig . — Die geographischen Vor¬
stellungen im Altertum. Von Prof . Dr . Egid v . Fi -
lek, Wien. — Bilder von der norwegischen Gebirgs¬
bahn Christiania—Bergen. (Mit 6 Abb . von Wilse .)
Von W. Henz , Hamburg . — Tripolitanien und der

Krieg 1911 . Von W . Stavenhagen , kgl. Hauptmann
a. D . (Berlin) . (Mit 3 Skizzen .) — Astronomische
und mathematische Geographie. — Tier - und Pflanzen¬
geographie. — Politische und Kulturgeographie.
Die Donau -Adriabahn und andere Bahnprojette der
Balkanhalbinsel. Bon H . Hassinger . (Mit einer
Karte.) — Historische Geographie. — Schulgeographie.
— Persönliches. — Kleine Mitteilungen aus allen
Erdteilen. — Geographische Vereine, Versammlungen
und Forschungsinstitute. — Vom Büchertisch . —
Kartenbeilage: Die projektierte Donau -Adria -San -
dschakbahn und Bahnprojekte in Bosnien . Maßstab
1 : 5 999 999 .

Badisches Gemeindebüchlein, enthaltend die wichtig¬
sten statistischen Angaben für die Gemeinden und ab¬
gesonderten Gemarkungen des Großherzogtums Ba¬
den , geordnet nach Amtsbezirken. Bearbeitet von
Albert Lott, Revisor bei Großh . Statistischen Landes¬
amt. Lahr (Baden ) . Druck und Verlag von Moritz
Schauenburg . 1911 . Bezüglich seines Inhalts sei
bemerkt , daß für die Tabellen soweit als möglich
die neuesten Ergebnisse der amtlichen Statistik ver¬
wertet wurden . Das gilt besonders für die Angaben
der Fläche (Stand vom Juni 1911) , der Bevölke¬
rungsziffer, der Religionszugehörigkeit, des Vieh¬
standes (Stand 1 . Dezember 1919) , des Berufs der
Bevölkerung und der Zahl der landwirtschaftlichen
Betriebe (Berufs - und Betriebszählung von 1997)
usw . Das Buch dürste manchem sehr willkommen
sein .

Die Heilung der gichtisch-rheumatischen Erkrankun¬
gen gemäß der erfolgreichst bewährten Methode des
Dr . meü . M . I . Kittel in Franzensbad . I . F .
Kleine . Verlag von Kleine L Stapf , Berlin 15,
Preis geh . 3 .M -4t .

Das Jahr 1912. Ein Jugendkalender. Preis
29 L , in Partien billiger. Konkordia, A.-G ., Bühl
(Baden) .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin , 29 . Nov. In der heutigen Sitzung 'des
Zentralausschusses der Reichsbank wid¬
mete Präsident Havenstein dem verstorbenen Mit¬
glied Geh . Rat Schoeller einen ehrenden Nachruf.
Dann wurden die Veränderungen des Status vom
23 . bis 27 . ds. Mts . bekannt gegeben . Der Status
biete keinen Anlaß , der Frage der Dis¬
kontveränderung näher zu treten . Fer¬
ner teilte der Präsident mit, daß die vor 2 Jahren
eingerichtete Hypothekenabrechnungsstelle
nur eine sehr schwache Entwicklung genommen habe.
Die Hypothekenbanken hätten sich zwar sämtlich ange¬
schlossen , von den Lebensoersicherungsgesellschasten
aber nur wenige. Es sei wünschenswert, daß die
beteiligten Kreise in wesentlich stärkerem Maße die
Einrichtung benutzen . Zu dem vor einigen Tagen ver¬
übten Postraub wurde mitgeteilt, daß Bargeld nur
in unbedeutendem Betrage verloren gegangen sei. Da¬
gegen seien die Wechselsendungen an 7 Bankanstalten
ganz und an zwei Bankanstalten teilweise von dem
Berüber des Raubes vernichtet worden. Die Reichs¬
bank sei bemüht, die Papiere nach Möglichkeit zu er¬
setzen .

Herbst -Nachrichken.
c. Mesloch , 28 . Nov. Folgende Herbstergeb -

nisse liegen noch vor : Schweigern : Qualität
sehr gut, Gesamtertrag 89 Hektoliter Weißwein und
89 Hektoliter Rotwein . Mostgewicht nach Oechsle
89 bis 83 Grad , Verkaufspreis 58 bis 69 -4l per
Hektoliter. Beckstein : Ertrag 399 Hektoliter
Weißwein, 69 Hektoliter Rotwein, Mostgewicht nach
Oechsle 72 bis 89 Grad , Preis per Hektoliter bei
Weißwein 71 bis 85 -4t, bei Rotwein 75 bis 95 -4l,
vorzügliche Qualität . Oberbalbach : Gesamt¬
ertrag an Weißwein etwa 39 Hektoliter , Mostgewicht
nach Oechsle 79 bis 75 Grad , vortreffliche Qualität,
Durchschnittspreis per Hektoliter 58 bis 69 -4t , Ver¬
kaufsgang gut.

Industrien .
K . Mannheim, 29 . Nov . In der heute vormittag

abgehaltenen Generalversammlung der Mannhei¬
mer Aktienbrauerei , wurden sämtliche Punkte
der Tagesordnung genehmigt. Es gelangt sonach
eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung, während
29 999 -4t auf neue Rechnung vorgettagen werden.
Der Vorsitzende des Auffichtsrats, Herr Emil Hirsch ,
bemerkte zu dem Geschäftsbericht , daß sich das Ge¬
schäft in steigender Entwicklung befinde und daß die
Vorräte zu sehr mäßigen Preisen, ausgenommen wur¬
den.

Konkurse in Baden .
rr . Mannheim , 29 . Nov. (Tel .) Ueber das Ver¬

mögen des Palast - Automaten - Restau¬
rants , G . m . b . H , ? 6 (Heidelbergerstr.) wurde
der Konkurs verhängt . Das Restaurant wurde erst
vor 1 Jahre eröffnet.

Ae zraulfurkerlii mlk dem
goldenen Herzen.

Es waren die Jahre 1843/44 . Von der Nord- und
Ostsee bis zur Adria, von den Vogesen bis zu den
Karpathen und darüber hinaus reichte Lenaus Ruhm.
Fast in jedem kunstliöbenden Hause hing des Dichters
Bild, dessen Lieder der Pulsschlag des Volkes und die
Melodie von Deutschland waren . Auch im Hause der
Frau Bankier Iaeger in der Lichtentaler Allee in
Baden -Baden hing Niembsch in Lebensgröße, von
Maler Rahl gemalt. Alljährlich fragte man sich in
den guten Gesellschaftskreisen Baden -Badens : „Wann
kommt Niembsch ? Wann ? Kommt er denn nicht
bald?"

In Frankfurt am Main war des Senators und
Syndikus Johann Konrad Behrends Tochter Maria ,
deren 199. Geburtstag diese Zeilen veranlahte, im
Laufe der Jahre zur stattlichen Jungfrau herangewach¬
sen. Der Stolz des Hauses war das stille Mädchen
mit dem schlichten Sinn und dem goldenen Herzen .
Auf Einladung der Tante Iaeger war sie in den Juni¬
tagen des Jahres 1844 zur Kur in Baden-Baden.
Auch sie hatte viel von dem lieben Niembsch gehört,»
der damals der geistige Brennpunkt Deutschlands war
und schon lange war sie eine eifrige Verehrerin seiner
Gedichte . Und als Maria an der Tante Hauspforte
geklopft und eintrat in den Kunsttempel ,

„Der mehr umschließt als einen Schatz ,
Fand sie dort unterm Engslhorte
Des Dichters Bild am Ehrenplatz.
Fonds nicht nur in dem goldnen Rahmen,
Trugs auch im goldnen Herzensgrund,
14

Und fand den wohlbekannten Namen
Mit goldnem Klang in jedem Mund ." —

Auch Maria wußte, daß Lenau bald nach Baden-
Baden kommen würde, denn an jedem schönen Tage
glaubte man ihn schon im Eilwagen zu sehen, man
erwartete den Dichter wie das Glück, wie den Früh¬
ling, denn

„Jeder wollte ihn gern' haben
Den edlen Niembschius ,
Und wollte ihn gern' laben
Mit Butterbrot und Kuß.

" —
Mit den Reinbecks von Stuttgart , mit denen er eng

befreundet war , war Lenau nach Baden-Baden ge¬
kommen . Im Kurhause gelegentlich eines Abend¬
konzertes sah Maria erstmalig den guten, gefeierten
Niembsch und jetzt stand er , wie sie einst selbst in
ihren Briefen bekannte , im Traum so lebendig vor
ihr und sah sie so lieb an, daß es ihr ganz warm
ums Herz wurde."

Und als tags darauf Lenau in dem roten, mit
Damasttapeten bedeckten Saale der Frau Iaeger mit
dem weißen großen Porzellanofen zu Gaste war, noch
an demselben Abend sollte Maria in ein inniges
Freundschaftsverhältnis zu dem Dichter treten. Und
sie sollte die letzte Frauengestall, aber die lichtvollste ,in Lenaus Leben werden.

„Bald sollst du als beglückte Frau
Genesen aller Leiden ;
Komm '

, folge mir zur Liebesau
Voll ewig grüner Freuden .

" —
Fast wäre Lenaus Vierzeiler wahr geworden, wenn

ihn nicht ein Schlag getroffen hätte, der ihn aufs
Krankenlager warf . Und gerade in diesen schweren
Tagen war Maria ihm eine wahre Krankenpflegerinund Stütze.

„Alle meine Hoffnungen"
, so schrieb der Dichter ,

„die ich mir so sehr erwünschte , scheinen sich nicht zu
erfüllen. Ob ich je das Glück des Besitzes von Kin¬
dern genießen darf ? Maria hat an Eleonore einen
Brief geschrieben , der mich sehr gefreut hat, indem ich
daraus ersehe, daß ihre große Ruhe mehr in ihrer
Sitte als in ihrer Empfindung begründet ist .

"
Die Zukunft schien Maria recht drohend zu werben,als die Stuttgarter Freunde Lenau nach Oberdöbling

bei Wien brachten, ins Irrenhaus .
*

Die reine Liebe, die Maria dem Dichter entgegen¬
brachte , wurde ihr zum größten Leide , zu einer nie
geschlossenen Wunde ihres Lebens. Die Braut , die
so jäh von dem Gipfel des höchsten Glückes in das
unsäglichste Leid hinabgestürzt wurde, hat den Dichter
um 39 Jahre überlebt. In der Taubenstrahe Nr . 5,
ihrer Vaterstadt, ist sie, von der Wett wenig beachtet,
gestorben .

Auf dem Friedhof der alten Patrizierstadt Frank¬
furt schläft die letzte der Lenauschen Frauengestalten
den ewigen Schlaf. Der rote Sandstein , der den fried¬
lichen Grabeshügel deckt, ist längst schon verwittert.
Und nur der grüne Taxussttauch ist die einzige Zierde
des stillen Grabes der Dichterbraut. Aber vielleicht
wird die Zukunft dankbarer sein und das Andenken
Marias so ehren, wie sie es verdient hat : denn auch
sie hat ein Recht und vollen Anspruch auf den Kranz
lebendiger Erinnerung , da sie unauflöslich mit dem
Leben des Dichters verknüpft ist, der seinem Volke
nie vergessen bleiben wird . Am Grabe der Dichter¬
braut aber gelobte ich :
„Wenn ich wiederum komme nach Frankfurt am Main,Dann schmück ' ich ihr selbst den Grabesstein
Und bringe von Bräutigams Grab als Gedicht
Ein Efeublatt mit, ein Vergißmeinnicht.

Paris . Carl A . Kell-nnan ".

Terminkalender.
Donnerstag, den 39. November 1911.

11 Uhr : I . Madien er , Auktionator , Pferbe-Verstei-
gerung , Rmtbeimerstraße , bei der „Krone ".

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Psandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal steinsttaßc 23.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis-
Versteigerung , Zähringerstt. 29.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm bett. Inseraten ersehen).

Donnerstag , den 30 . November .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiscr -Kinematograph . Vorstellung /
Union -Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 1V Uhr

abends .
Museum . 7 Uhr Wohltätigkeits -Konzert.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend mit Lichtbilder-

Vortrag im Moninger, Konkordiasaal .
Bill -Klub . Vereinsabend im „Weißen Berg".
Skrklub Schwarzwald . st-9 Uhr Lichtbilder-Vorkag

im Krokodilsaal .
Oeffentlrcher Vortrag 8 Uhr im Saale der „Mer

Jahreszeiten".
Kathol . Gesellenverein . */r9 Uhr Namenstagfeier im

Gesellenhaus (Sofienstt.).
Alldeutscher Verband . 9 Uhr Vortrag von vr . Fell¬

meth im Saal lll , Schrempp.
Alpenverei « . */-9 Uhr Lichtbilder-Vortrag im Krokodil,2 . Stock.
Turugemeiude . Damenabt. O , */r9 — */r10 Uhr,

Gntenbergschule , Frauenabt . *K9—^stlO Uhr , Höh.
Mädchenschule .

Miiuuerturuvcrei «. Allaem . Turnen 8—10 Uhr,
Zenttalturnhalle , II . Damenabt. *st6—lle8 Uhr,
Oberrealschule .

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29. Nov. 1911.
Der hohe Druck , dessen Kern mit Barometerständen

von mehr als 780 Millimeter über dem Innern Ruß¬
lands lagert, hat sich seit gestern weit nach Westen
hin ausgebreitet und hat dadurch die gestern bet Is¬
land erschienene Depression , die seitdem an Tiefe
erheblich verloren hat, verdrängt . Das Wetter war
am Morgen in Deutschland noch meist trüb , jedoch
vorwiegend trocken ; die Morgentemperaturen lagen
meist etwas höher als gestern . Der hohe Druck wird
voraussichtlich noch mehr zur Herrschaft gelangen;
es ist deshalb heiteres oder nebliges, trockenes Wet¬
ter mit wenig veränderten Wärmeverhältnissen zu
erwarten .
Bon der Meteorologischen Station KarlSrnhe .

Nov . rh«r». « bsol. 8-uchr Wiadrum t» o Feucht- i» Pro-.
28.N. 9U. H
29M .7U. S
29 .viit.2U.

^

757,5 4.7 6,0 94 NO bedeckt
759,5 4.2 5 .9 96 „
760,9 10,1 7,6 82 SM heiter

Höchste Temperatur am 28 . Nov . 5,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,0. Niederschlagsmenge am
29. Nov. früh 0,5 mm.

Wafferstand de- Rheins am 29 . Nov. früh .
Schusteriusel 102, gefallen 3, Kehl 194 , gefallen 2,

Maxau 346, gefallen 4, Mannheim 264, gefallen
8 om .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29 . Nov . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tderui.TelnuSWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 770 -t- 4 SO 1 bedeckt
Hamburg . . 770 -i- S Stille Nebel
Swinemünde 770 2 S 3 dunstig
Meinet . . . 774 — 3 SO 4 bedeckt
Hannover . . 770 -t- 6 SW 1 „
Berlin . . . 770 -i- 1 SO 2 „
Dresden . . 771 -t- 3 S 2 halbbedeckt
Breslau . . 773 -i- 1 SO 2 Nebel
Metz . . .
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B.)

779 9 S 2 bedeckt
771
772

-t-
-i-

5
4

Stille
NO 2

Nebel
bedeckt

München . . 774 -i- 1 S 1 „
Zugspitze . . 536 — 5 SW 3 wollig
Scrlly . . . 768 -ß 8 NW 2 heiter
Aberdeen . . 763 -t- 5 SSW 3 „
Ile d'Arr . . 779 9 SSW 3 halbbedeckt
Paris . . . 770 -i- 8 SW 1 Nebel
Vlissingen . . 769 -k- 7 SW 1 „
Helder . . . 769 -t- 6 Stille „
Thorsbaon . 751 -i- 6 W 7 wolkenlos
Seydisfjord . 748 -i- 3 W 4 bedeckt
Christiansund . 761 -t- 7 SW 4 halbbedeckt
Skagcn . . . 779 5 SW 2 bedeckt
Kopenhagen . 779 -i- 3 S 1 dunstig
Stockholm . . 771 -t- 4 SW 2 bedeckt
Haparanda . 764 -t- 1 N 6
Archangel . . 770 — 2 WNW 3 „
Petersburg . 770 -— 2 SSW 1
Riga . . . 777 — 4 SSO 3 wolkenlos
Warschau . . — — —
Wim . . . 774 -s- 5 W 1 bedeckt
Rom . . . — — —
Florenz . . . 771 -i- ii O 2 bedeckt
Cagliari . . 768 -k- 15 OSÖ 5 wolkig
Brindisi . . 770 -k- 7 W 2 heiter
Triest . . . 772 -i- 10 Stille bedeckt
Lugano . . . 772 -t- 8 St 1 „
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 772 -i- 13 N 3 bedeckt
Säntis . . . 569 — 3 S 2 heiter

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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